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Klassik in
Winterthur
StimmungsvolleMusik,
unter anderem von
Komponistin Luise
Adolpha LeBeau.
2

Bartsammler
seit 30 Jahren
Die Barthaare
diesesDättlikers
landen an seiner
Schlafzimmerwand.
4

Winterthur Bei einerKontrolle des
AymezMarket in derGrüze stell-
ten Mitarbeitende des kantona-
len Labors im Juli 2022 mehr als
40 Verstösse gegen das Lebens-
mittelgesetz fest. Der Geschäfts-
führer bestreitet diese imGrund-
satz nicht.Trotzdem legte erEin-
sprache gegen den Strafbefehl
ein, um für seine Einbürgerung
einen Eintrag ins Strafregister zu
verhindern. (dba) Seite 2

Chef des Aymez
Market verurteilt

Winterthur Im Kanton gibt es
rund 50 Gebiete, wo dereinst
grosseWindräder gebautwerden
könnten. Obwohl diese längst
nicht rechtskräftig sind, haben
mindestens zwei Stromunter-
nehmen in Standortgemeinden
bereits Gesprächemit Behörden
oder Landeigentümern geführt.
Die drei grössten Stromversor-
ger im Kanton hingegen sagen,
dass sie das noch nicht getan
hätten. (mab) Seite 5

Fühler ausstrecken
nachWindkraft

Zürich Wie bloss konnte sich ein
15-jähriger Zürcher so radikali-
sieren, dass er imKanton, in dem
er aufwuchs,viele «Ungläubige»,
vor allem Jüdinnen und Juden,
töten wollte? Was trieb ihn zu
einer Gewalttat, die es so in der
Schweiz noch nie gab? Die Auf-
tritte desTeenagers in den sozia-
len Medien und Recherchen in
seinem Umfeld liefern erste Er-
klärungsansätze. (red) Seite 6, 7

Messerstecher
online radikalisiert

Benjamin Tobler

Im Gegensatz zu letztemWinter
stehen heute praktisch keine
wild parkierte Velos mehr am
Hauptbahnhof. Die Stadtpolizei
kontrolliert beinahe täglich.
Falsch parkierte Velos schleppt
sie ab und bringt sie zur Brühl-
gut-Stiftung. Dort könnten sie
von ihren Besitzern zurückgefor-
dert werden. Doch das passiert
nur bei jedem dritten Velo. Dar-
über ist man bei der Brühlgut-
Stiftung erstaunt.

Ein Grund könnte die kulante
Praxis der Versicherungen sein.
Zudem würden viele Leute die
Marke und Farbe ihres Velos gar
nicht mehr kennen. Nach einem
Jahrwerden dieVelos versteigert.
Viele derübrig gebliebenen fahr-
tüchtigenVelos gehen dann über
das Projekt Velafrica an lokale
Kleinunternehmen in Afrika.

Daneben betreibt die Brühl-
gut-Stiftung die drei kosten-
pflichtigen Velostationen «Ru-
dolfstrasse», «Stellwerk» und
«Gleis 3» am Hauptbahnhof.
Mittlerweile sind diese zu fast
drei Vierteln belegt.

Bei der Stadt und der Brühl-
gut-Stiftung ist man damit vor-
erst zufrieden. Mehr noch: «Wir
würden gerne die Velowerkstatt
im ‹Stellwerk› auf eigene Kosten
vergrössern und die inklusiven
Arbeitsplätze für die Mitarbei-
tenden mit Handicap erwei-
tern», sagt Michael Loetscher
von der Brühlgut-Stiftung. Dar-
um sei man imGesprächmit der
Stadt und den SBB. Seite 3

Nur jedes dritte weggeräumte
Velo wird abgeholt
Winterthur Ein Grossteil der abtransportierten Velos amHauptbahnhof geht nicht an die Besitzer zurück.
Die Bezahl-Velostationen laufen hingegen immer besser. Die Brühlgut-Stiftung will dort ihr Angebot ausbauen.

Propaganda auf
Übersetzungsseite
Online-Wörterbuch
verwendetePhrasen
aus fragwürdigen
russischenQuellen.
Seite 13

NikkiHaleywirft
dasHandtuch
Damit ist derWeg
fürDonaldTrumps
Kandidatur als
US-Präsident frei.
Seite 19

Action kommt
indie Schweiz
Ab2025:Woüberall
derniederländische
Discounter seine
Filialenplant.
Seite 15

Kampfwahl
inRickenbach
ZweiMännerwollen
den freienSitz
imGemeinderat
ergattern.
Seite 5

Fahrplanwird
verdichtet
ZwischenElsau
undWülflingen
sollen ab2025mehr
Busse verkehren.
Seite 3

ANZEIGE

Velos, so weit das Auge reicht: Das Velolager der Brühlgut-Stiftung in Winterthur. Foto: Madeleine Schoder

Xabi Alonso
im Höhenflug
Was den 42-jährige
Basken zumderze
gefragtesten Traine
derWelt macht.
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